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A.115° 1920 Neranttvr rtîche Echrifrieien'üD, ^ rnch nnd
Ph. M«rndLH!. *änt««etn im  Sc ®««*.

Pryfchecklouto: Fraukfun (Main! 9L27._

tliontag

H
Jul)

tejf ZivilcheiirdnvWi ,, »sprechend« R«chl»S> $&t Sari ««« 34 00 » arti
gerich'Icher B^ reidn», m «nzrtgengeßShreir . - fca, !<£(* » «« «#** * afto „
»Meig - N-AKN -hm « ; BrSßere « uzetzen « ^" ^ E rage dorher Mnere »
fpSteften , >/. » Uhr »muiittaz« an den Erschernuvgrtagen in der « eichLtSMe «Bfl« n
ein. — Die Lamaom- oon Anzeigen an beAu,irrten Lagen oder an bestnmntei. Treue a

tnuttchst berLckAchtigt, eil« »ewLhr hrrrfü: aber ll'.cht l.bernvM« «n- _

~ « efchchttsteSd!
i» L«« L», Han-ißratzt4>-,

Fernsprecher 44.
44. Zahrgaikg

Der russisch-polnische Krieg.
Die Lage an der Front.

, Warschau, 24. Juli . Seit heute ist in der Lage des pol-
Mm Heeres eine Besserung eingetreten. Zwischen Bialy-
to!und tzrodno unternahmen die Polen mit ftischen Kras-
;n einen Gegenstoß, der geglückt ist. Der -Feind wurde
dism die BefestigungenG r o d n o s zurückgeschoben, ẑm
flttUfe des Tages wurden zwei Forts und die Südstadt zu-
nidcrobert und damit wieder der Njemenübergang besetzt,
xz bedeutet dies das erste Haltbieten seit Wilna.

Moskau bewilligt den Waffenstillstand.
London, 24. Juli . (Europapreß.) Ein Nadiotelegramm

ws Moskau meldet, daß die Sowjetregierung das polnische
Ksfenstillstandsangebot angenommen und ihren Truppen
denBefehl erteilt habe, sich hinter die von ihnen gegenwärtig
besetzte Linie zurückzuziehen, um die Zusammenkunft der mit
den Waffenstillstandsvcrhandlungen betrauten Generalstabs-

fiziere zu erleichtern.
Reichswehr als Grenzschutz.

Königsberg, 23. Juli . Zur Sicherung Ostpreußens find
beträchtliche Teile der ostpreußischen Reichswehr an dre
litauische Grenze gelegt worden. Desgleichen find Trup-
p an der inneren Grenze des Abstimmungsgebietes zu-
immengezogen worden, um diese nach erteilter Genehmig-
mgzu besetzen. Im Verein mit den verstärkten Ortswehren
mrden die Truppen ausreichen, um etwa eindringende Ban-

:zurückzuhalten.

Berlin, 24. Juli . (Wolfs.) Mit Rücksicht darauf, daß
-.-Kampfe zwischen Rußland und Polen nunmehr m
-»ittelbarer Nähe derostpreußischenErenze  statt-
»den, und daß durch den Uebertritt von kämpfenden Trup-
» ober Flüchtlingen leicht Zwischenfälle in Ostpreußen
entstehen können, erließ der Reichspräsident, um die Wah-
mg der Neutralität und die Pflichten der Neutralität zu
ichm, auf Grund des Artikels 48 Absatz2 der Reichsver-
chng Ausnahmevorschriften  für den Bezrrk des
WehrkreiskommandosI. Die Ausnahmevorschriften treten
mit der bevorstehenden Beröffenllichung in Kraft.
Deutsches Durchfuhrverbot für Kriegsmaterial.

Berlin, 25. Juli . (Wolfs.) Amtlich. Die Reichsregie-
Mg hat unterm 25. Juli eine Verordnung erlassen, nach der
A Hinblick auf die Neutralität Deutschlands im Errege
Mschen Polen und Cowjetrußland die Ausfuhr und Durch-
ich von Waffen, Munition, Pulver und Sprengstoffen fo-
®ieoon anderen Artikeln des Kriegsbedarfs verboten wrrv,

diese Gegenstände für die Gebiete eines der beiden
^führenden Länder bestimmt sind. Die Reichsregierung
«mit dem Erlaß dieses Verbotes von der ihr nach dem
verkannten Völkerrecht zustehenden und durch die Bestim¬
mungen des Versailler Vertrages unberührt gebliebenen
Befugnis Gebrauch gemacht. Dadurch ist jeder Möglichkeit
^beugt daß eine kriegführende Partei vor der anderen
°«ch Zufubr von Waffen ufw. durch deutsches Gebiet be¬
günstigt wird.

Eine deutsche Klarstellung.
Berlin, 24 Juli . (Wolfs.) Von zuständiger Seite wird

lerticlbet: Deutschland hat seine Neutralität gegenüber
f% nb und Polen erklärt. Maßgebend für das Verhalten
.«deutschen Regierung werden nur die allgemeinen Grund-

bes Völkerrechts sein. Da Deutschland und Rußland
Völkerbund nicht angehören, kommt hinsichtlich der

und Ausfuhr von Waffen und Munition für beide
p *das Haager Abkommen von 1907 in Betracht, das
Ae zu Gunsten der beiden Teile gestattet, aber es jedem

freistellt, die Transporte auch zu untersagen. Der
Mensvertrag von Versailles zwingt Deutschland Nicht zur
ptgctbc der Neutralität. Zwar hebt er den Friedensvertrag
Elchen Rußland und Deutschland auf, stellt aber den
^egszustand dadurch nicht wieder her. Die Aushändigung
"« von Deutschland an Polen abzuliefernden Waffen kann

öcr̂ari 9t werden, da die 2üaffen nach ausdrücklicher
. iinimung zerstört werden sollen. (Artikel 169.) Truppen-
Mspottc der Alliierten durch deutsches Gebiet find nur zur
ÄMhrung des Friedensvertrages vorgesehen(Artikel
' H können also nicht zur Unterstützung Polens im Kriege
5Sen  einen am Friedensvertrag unbeteiligten Staat vor-''vniinen werden.

Die Gesichtspunkte Lloyd Georges.
-^ Merdam. 24.' Juli . (Wolff.) Nach dem « st heute
k, «ngetrofsenen ausführlichen Bericht der Rede L l oy d
karges  im Unterhause sagte dieser bezüglich des Vor-

der Bolschewisten gegen die deutsche Grenze noch:
' .„..Müssen uns klar machen, was das bedeutet. Für
.Voland mit seinen Lasten, Verpflichtungen und uber-

Lenbcr Schuldenbürde besteht wie für jeden anderen

Schuldner die große Versuchung, einen einfachen und be-
gucmcn Ausweg zu finden. Freilich würde dies nur durch j
eine Anarchie möglich sein, aber es gibt in Deutschland Mil- \
lionen Menschen, die ungeduldig werden und es gibt in
Deutschland Millioiren kriegsgeübter Männer und die Bol-
schewfften sind ihre unmittelbaren Nachbarn. Ich bitte nur
an die Möglichkeit zu denken, daß die Alliierten der Früchte .
ihres teuer erkauften Sieges beraubt werden könnten. Die
Alliierten sind unter diesen Umständen zu dem Entschlüsse
gekommen, den Marsch der Bolschewisten durch polnisches
Gebiet unbedingt zu verhindern.

FranzSstsche Stimmen.
Paris , 24. Juli . (Wolff.) Der „Eaulois" schreibt über

die Lage in Polen: Wir müffen wünschen, daß die Sowjet¬
regierung in Verhandlungen einwilligt, weil wir sonst Ent¬
scheidungen treffen müßten, denen sich das Land offensichtlich
feindlich gegenüberstellt und die in Frankreich eine innere
Krisis Hervorrufen könnten.

Paris , 24. Juli . (Wolff.) Die „Humanitö" erklärt:
Die widersinnige Legende einer Allianz Lenin - Luden¬
dorff,  die die bürgerliche Presse in Paris unausgesetzt
verbreitet, malt die Gefahr einer Entente zwischen Berlm
und Moskau zur Vernichtung Polens und des Fnedens-
vertrages an die Wand. Aber zwischen dem Deutschland
Fehrenbachs und dem Rußland Lenins ist ein Einverständ¬
nis umnöglich. Viel eher ist ein Druck der Entente auf
Deutschland zu befürchten, damit es sich zum Mitschuldigen
der militärischen Aktion gegen die Sowjetrepublik macht.
Die „Humanite" zählt auf die Wachsamkeit des deutschen
Proletariats.

Die Haltung der Union.
Washington, 24. Juli . (WoU.) Reuter. Die polnische>

Regierung bat das Staatsdepartement, zu erklären, daß
Polen im Kampfe gegen die Bolschewisten die moralische
Unterstützung der Bereinigten Staaten habe.

London, 24. Juli . (Wolff.) Wie die „Morning Post
vom 23. Juli aus Washington meldet, ist es ŵ nig wahr¬
scheinlich, daß die Vereinigten Staaten Polen eine mllr-
tärische Unterstützung gewähren, da die Oeffentlichkeit sich
dagegen wendet._ • _

Spa vor dem Reichrwirtschastsrat.
Gin Aufruf zu dschst̂r Anfpanunug.

Berlin, 24. Juli . Mit einem Aufruf an alle Kreise des
deutschen Volkes, an der ErMung des von Deutschland
Unterzeichneten Abkommens von Spa  tatkräftig mil¬
zuwirken, schließt die-vom Reichswirtschaftsrat am Ende der
heutigen großen Auseinandersetzung nahezu einstimmig an¬
genommene Resolution.  Als Vertreter der Berg¬
arbeiter beteiligte sich an der Aussprache der Abgeordnete
I m b u sch, welcher ausführtc: Was jetzt an Opfern gebracht
wird, wird für Deutschland, für die deutsche Wirtschaft und
für das deutsche Volk geopfert, denn die2 Millionen Tonnen
müssen wir in jedem Falle liefern! Für das, was geschehen
kann, um die Kohlenförderung zu steigern und um die
gewonnene Kohle mit höchsten Nutzeffekten für die Gesamt¬
wirtschaft zu verwenden, dafür zeigt die Resolution des
Reichswirtschaftsrates und zeigen auch die Auslassungen ver¬
schiedener Redner mannigfaltige Wege. Die Hauptlast wrrd
für-̂ erste ohne Zweifel auf den Bergarbeitem lasten bleiben,
die durch Mehrarbeit das nur irgendwie Mögliche schaffen
müssen. . r„r , „ . c

Nach den nunmehr zu Ende gesuhlten Beratungen fan¬
den gestern Sonntag im Ruh rr eurer  selbst emgehende
Besprechungen der Belegschaftsobleute statt. Ohne Vermeh¬
rung der Ueberstundenzahl, die nur durch bessere Ernährung
und Bekleidung einigermaßen erleichtert werden kann, wrrd
es nicht gehen, aber auch das große ideale Ziel der Berg-
arbeiter: die Sozialisierung  des Bergbaues, wtrv
damit seiner Verwirklichungnähergebracht werden. Dre
Sozialisierungskommissionwird in etwa vier Wochen ihre
Vorschläge fertig ausgearbeitet haben und sie werden dies¬
mal ganz anders als beim ersten Mal den Anstoß zu prak¬
tischer Verwirklichung geben.

Die Kotzlenverteilung.
Düsseldorf, 24. Juli . In Ausführung des Abkommens

von Spa ist von dem rheinisch-westfälischen Kohlensyndikat
bestimmt worden, daß die Entente in erster Linie bei Liefe¬
rung der Kohlen zu berücksichtigen ist. Es folgen dann Sud-
deutschland. das Hamburger Gebiet, Eisenbahnen und Tchrsf-
fahrt, Gas- und Eleftrizitätswerke, Hausbrand und besetztes

i Gebiet. Der Reichstag
! tritt heute zusammen. Die Tagesordnung besteht aus zwei
<Punkten: Wiederholung der Wahl des Präsidenten und

Erstattung des Berichtes über Spa durch die Vertreter der
Delegallon. Der Reichskanzler und der Außenminister wer¬
den sprechen.

Der Perbaud will deutsche Aktie«.
Berlin 23 Juli . Der „Figaro" meldet neuerdings,

daß die Alliierten ihre Forderung nach Auslieferung von
l Milliarde deutscher Industrie-Aktien offiziell für dre neue
Konferenz in Genf gestellt haben. Dieses Verlangen bildet
einen Teil der Sicherheitsforderungen für die Wiedergut.
machung.

Politische Ruiidscha«.
Die Entwaffnung.

Berlin. 24. Juli . (Wolff.) Das Rerchskabmett stimmte
heute dem Gesetzentwurf über die Entwaffnung der Bevölke¬
rung zu. Der Entwurf wird unverzüglich dem Reichsrat

Rei^ sanzelger̂ veröffentlicht eine Bekantmachmrg
des Sch'atzministeriums, worin in Ausführung der Be¬
stimmungen des Friedensvertrages die bis zum 15. August
laufende' Frist zur Anmeldung des Luftfahrzeuggeratsauf
den 5. August verkürzt  wird.

Dr . Dorten verhaftet.
Wiesbaden, 25. Juli. Am Samstag mittag wurde Dr.

D o r t e n auf einem Spaziergang von mehreren Männern
mit vorgehaltenem Revolver gestellt und gezwungen tn
einen bereit stehenden Kraftwagen zu steigen, der sofort mit
größter Geschwindigkeit das besetzte Gebiet verließ. Die
französischen Besatzungsbehörden erklären, Dorten ser aus
Verwaung des R e i chs g er i cht s von deutschen Kriminal¬
beamten verhaftet worden. (Fff. Ztg.)

Die Frkf Ftg." meldet weiter, daß nach Erkundigungen
beim Wiesbadener Polizeipräsidium tatsächlich in Aussüh-
runq einer reichsgerichtlichen Verfügung Franffurter Polrzei-
beamte die Verhaftung vollzogen haben.

Die Bewohner der Weichselmünduug für
Deutschland.

Berlin, 23. Juli . Der deutsche Ausschuß für Westpreußen
erläßt folgende Erklärung:

Das westpreußische Volk entschied sich durch dre Ab-
stimmung für den Anschluß an Ostpreußen und den für alle
Keilen unlöslichen Zusammenhang mrt dem Reiche. D ese
fast einmütig klare Volksentscheidung erhalt besonderes Ge¬
wicht durch' die Artikel der deutschen Verfassung, die den
fremdsprachigen Volksteilen den Schutz ihrer freien volks¬
tümlichen Entwicklung, ihrer Muttersprache und ihrer vollen
Glaubens- und Gewissensfreiheit Zustcherm Die wirtschaft¬
liche und geographische Lage an der Weichsel gelegenen
Gemeinden verbietet die gewaltsame Auflösung einzelner
Gemeinden aus dem natürlichen wirtschaftlichen Zujannnen-
bang mit dem bestehenden Reichverband. Einig mrt dem
gesamten west- und ostpreußischen Abstimmungsgebieter- -
klären die am 21. Juli versammelten Bewohner der Weichsel-
Niederung, daß sie auch die kleinste Gebietsabtretung an
Polen als Vergewaltigung des von den alliierten und asso-
riierten Mächten feierlich verffindeten Selbstbestimmungs¬
rechtes der Völker und als Verletzung des Friedensvertrages
von Versailles ansehen werden.
Die Volksabstimmung in Eupen-Malme- Y.

Amsterdam, 24. Juli . (Wolff.) Aus Brüssel  wird
folgende Havas-Reuter-Meldung verbreitet: Bei der rn den
Kreisen Eupen und Malmedy  veranstalteten Volks¬
abstimmung haben von 33 726 Stimmberechtigten im ganzen
270 gegen die Einverleibung in Belgien protestiert. Dre
Abstimmung hat bekanntlich unter belgischer Leitung statt¬
gefunden und dürfte noch den Völkerbund beschäftigen.

— Die Sozialdemokratische Partei wird zum Internatio¬
nalen Sozialistenkongreßin Eens am 31. Juli (2^Inter¬
nationale) als Vertreter den ehemaligen Reichskanzler Her¬
mann Müller, Wels, Molkenbuhr, Scheidemann, Bernstem
Stampfer, Hue und den sächsischen Ministerpräsidenten Buck
entsenden. Zu dem gleichzeitig in Genf tagenden inter¬
nationalen Bergarbeiterkongreß wird ebenfalls eme starke
deutsche Delegation unter Führung von Hue entsandt wer¬
den.

Eine englische Gesandtschaft in München?
I Der Manchester Guardian" läßt sich aus Berlin berich-

ten. auch' die englische Regierung beabsichtige dem französi¬
schen Beispiel folgend, eine Gesandschaft in München  zu
errichten. Um Bola Kuu.

Die ungarische Regienmg hat jetzt den Antrag aus Aus-
lieferung Bela Kuns gestellt.

Abf-'hnng -sdrahung an den Sultan.
Wie dem „Temps" aus Konstantinopel gemeldet wird,

hat Mustapha Kemal Pascha dem Sultan mitgeteilt, er
werde falls er den Friedensvertrag mit den Alliietten unter¬
zeichne abgcfetzt. Der Titel des Kalifen werde alsdann dem
König'von Hedfcha Hussein, übertragen werden.
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cokaloschrlchte»
* Königstein, 26. Juli . Konzert  der Stadt. Kurver¬

waltung . Einen sehr genußreichenAbend bereitete unsere
Kurverwaltung gestern abend im Hotel Procasky einem
zahlreich erschienenen Publikum. Das gut zusammengestellte
Programm enthielt für Königstein im besonderen nicht zu
unterschätzende Anziehungspunkte, zumal damit dem Lokal¬
patriotismus wieder einmal zu vollem Siege verholfen
wurde. Es waren dies der hiesige Männergesangverein
i.® ünnerchor ", welcher unter der hervorragenden
Führung seines Dirigenten Herrn Kapellmeister Hiege Aus¬
gezeichnetes bot und ferner an nur guten Solisten Herr
Hiege (Violoncello ), Frau Angelina Liebig - Negri
(Klavier) und Herr Mar Plüddemann (Violine ).
Heber den Verlauf des Konzertes im einzelnen zu berichten
würde nur ermüden, es genüge, den Eesamteindruck gebüh¬
rend zu würdigen. Und dieser war ein überaus guter.
Beethoven's Ds-ckur-Trio gelangte als erstes Stück zum
Vortrag . Die drei Solisten führten sich gleich zu Anfang gut
damit ein. Besonders das Adagio cantabile, in welchem die
Violine so wunderbar die Führung übernimmt, wirkte sehr
ansprechend. Die im Verlauf des Abends folgenden Violin-
und Cellosoli der Herren Plüddemann und Hiege gaben
Zeugnis von einem großen künstlerischen Empfinden und
Miterleben und von ausgezeichneter vollendeter Technik,
welche Eigenschaften auch Frau Liebig-Negri "am Flügel
teilte. In nicht geringerem Lichte standen die zum Vortrag
gelangten Männerchöre, welche geradezu Genuß zu nennen
waren. Der bisher noch wenig in die Oeffentlichkeit ge¬
tretene Verein erfreute u. a. besonders durch „Abendfeier
am Meer" von Werth, „Ich kehre wieder" von Wengert und
dem anmutigen „Spinnerlied " von Schauß. — Jedes der
Mitwirkenden an dem gestrigen Konzert setzte offensichtlich
sem ganzes Können ein, welches dann auch durch reichen
Beifall und guten Anklang gerne gebührend anerkann wurde.

* Im frohen Kreise ihrer Kinder und Enkel konnten
gestern Herr Philipp Lemaire  hier und seine Ge¬
mahlin Frau Marie Lemaire  ihre goldene Hoch,
zeit  feiern.

* Verbot des Feldbergfsstes. Die Interalliierte Rhein¬
land-Kommission hat das für den 22. August beabsichtigte
Turnfest auf dem Feldberg verboten.

* Kelkheim , 26 . Juli . Die auf vorletzten Sonntag in den
„Schützenhof" einberufene Jahresversammlung des S p ar°
und Kreditvereins  konnte wegen zu geringer Teil¬
nahme nicht abgehalten werden und hatte man deren Ab¬
haltung auf gestern festgesetzt. Aber auch zu dieser Versamm¬
lung waren kaum zwei Dutzend Mitglieder erschienen was
den Vorsitzenden Herrn I . Schmitt veranlaßte, die aufs neue
bewiesene Jnteressenlosigkeit der Genossen zu bedauern. Nach
der vorgetragenen Bilanz (die noch im Anzeigenteil ver¬
öffentlicht wird), betrug der Jahresumsatz 1919/20 Mark
1 335 736 und zwar in Einnahme M 669 208.17, in Aus-
gabe M 666 527.94. Als Dividende auf das Geschäftsanteil
sollen 6 v. H. zur Verteilung kommen. Die Vorstandswahl
für 3 ausscheidende Mitglieder ergab die Wieder- resp Neu¬
wahl der Herren V. Westenberger, Marttn Schmitt und
Georg Schreiner. Aus dem Aufsichtsrat schieden gleichfalls
orei Herren aus und wurden hierfür gewählt : Anton See-
bold, Jean Herr, Richard Pump . Unter Verschiedenes wurde
beschlossen, der Raiffeisenhilfe beizutreten. Hierauf schloß
Herr Schm-tt die Versammlung.

* Im gleichen Lokale versammelte sich der Lokal-
Ecwerbcoerein. Der Vorsitzende Herr I . Dichmann teilte
zunächst mit, daß der Verein (gemäß den Beschlüssen der
Hauptorrsammlung und des Zentralvorstandes) nunmehr
sich Handwerker- und Eewerbeverein benennen müsse. Weiter
bat der Vorsitzende, den im Vereinsblatt neu eingeftihrten
Fragekasien zu beachten und zu benutzen. Nachdem er noch
die Anwesenden von dem Inhalte der neuen Satzungen kurz
Kenntnis gegeben hatte, gab es eine Aussprache über die
Beteiligung an Arbeiten und Lieferungen für Frankreich und
Belgien. Der Zentralvorstand in Wiesbaden wird alle ein¬
gegangenen Beteiligungsanträge der einzelnen Vereine der
Vermittlungsstelle Köln zusenden. Bedingung ist, daß Ar¬
beiten und Lieferungen zum Weltmarktpreis erfolgen. Um
nun den hiesigen GewerbetreibendenZeit zu lassen, sich erst
Unterlagen zu verschaffen, beschloß man. daß diejenigen,
welche auf Arbeiten oder Lieferungen reflektieren, bis Diens¬
tag abend ihre Angebote, die unverbindlich im Preis sein
sollen, bei dem Vorsitzenden einzureichen haben, der die¬
selben umgehend dem Zentralvorstond einsenden wird.
Hierauf wurde einstimmig die Aufhebung der Zwangswirt¬
schaft für Leim gefordert und beschlossen, Protest bei den
zuständigen Stellen zu erheben. Sodann machte der Vor¬
sitzende Mitteilung, daß es ihm gelungen sei, nach Rück¬
sprache mit dem Herrn Oberforstmeister in Wiesbaden ein
Uebereinkommenbeim Ankauf von Wcrkholz aus Staars-
waldungen zu erreichen. Danach kann Werkholz dem Käufer
gegen Stellung von Privatbürgen und Beglaubigung durch
den Ortsgerichtsvorsteher Hierselbst überlassen werden. Um
den Mitgliedern sowie sonstigen Interessenten Gelegenheit
zu geben, Aufklärung und Belehrung zu erhalten über die
Belastung durch die Umsatz- und Lurussteuer sowie das
Reichsnotopfer soll anfangs August ein Vortrag seitens des
Herrn Dr. Schäfer-Wiesbaden stattfinden. Hierauf schloß
Herr Dichmann die gut besuchte Versammlung._

von nah und fern.
Usingen, 24. Juli . In der letzten Kreistagssitzung stand

zur Beratung dieVersorgungdesKreisesUsin-
genmitElektrizität.  Nach langen Unterhandlungen
mit der Frankfurter Lokalbahn-A.-G. zu Bad Homburg ist
es in dieser Angelegenheit so weit gekommen, daß nunmehr
die Pläne des Baues und die abzuschließenden Verträge
vorliegen. Der den Beratungen beiwohnende Ingenieur
der Gesellschaft, Herr Dr. Krätzer, gab in kurzen klaren Wor¬
in einen Ueberblick über das geplante große Werk. Die
Hochspannungsfemleitung wird nach diesem Plan in wei¬
tem Umkreise alle Ortschaften dos Kreises umschließen, sodaß
es überall möglich ist, elektrische Energie zu beziehen. Es
handelt sich um 34 Orte, die bisher auf die betrübende Pe¬
troleumbeleuchtung angewiesen sind und auch keine Gelegen¬
heit zum Motorbetrieb besitzen. Zur Durchführung des für
den Kreis so nötigen Projektes ist ein Baukapital von
1 000 000 Mark erforderlich, welches die Ballgesellschaft zu
verzinsen und zu tilgen hat. Eine Belastung für den Kreis
bedeutet sie daher nicht. Der Kreisausschuß stimmte dem

vorgelegten Bau- und Betriebsvertrage mit der Frankfurter
Lokalbahn-A.-E . zu Bad Homburg zu. Ebenso wurde der
mit den Gemeinden des Kreises abzuschließende Zustim¬
mungsvertrag genehmigt. Der Kreisausschuß ist berechtigt,
an beiden Verträgen erforderlich werdende Abänderungen
vorzunehmen; 2. Zur Aufbringung des Friedenskapitals
wird eine Anleihe von 1 020 000 M einschließlich Geld¬
beschaffungskosten bei der Nassauischen Landesbank ausge¬
nommen. Der Kreisaurschuß wird ermächtigt, wegen Ver¬
zinsung und Tilgung der Anleihe die erforderlichen Verein¬
barungen zu treffen. Ferner wurde dem Kreisverband
für Handdwerk und Gewerbe  aus Kreismitteln
der Betrag von 4000 Jt  für Lehrzwecke für die Zeit vom
1. Oktober 1920 bis 1. April 1921 zur Verfügung gestellt.

Franffurt a. M., 24. Juli . (Ein Millionen¬
schwindel - Geschäft .) Im Hause Bahnhofsplatz 8
cröffnete gestern früh das „Reichsverteilungsamt Berlin,
Zweigstelle Franffurt a. M." seinen Betrieb. Ein Heer von
Angestellten war engagiert, ein Kraftroagenführer bestellt;
nachmittags sollte ein Auto gekauft werden. Um 10 Uhr
früh drängten sich zahlreiche Käufer zu den Geschäftsräumen,
um die von dem Leiter dieses Amtes offerierten elektrotech¬
nischen Bedarfsartikel aus Heeresbeständen im Werte von
nahezu vier Millionen Mark zu erwerben. Kaum hatte das
Geschäft begonnen, als auch die Kriminalpolizei erschien und
den Leiter verhaftete. Es stellte sich heraus , daß das „Ver-
teilungsamt " an amtlicher Stelle nicht bekannt war. Auf¬
fällig war auch, daß der Geschäftsführer die Annahme von
Schecks verweigerte und nur Bargeld verlangte. Selbst
einen ihm präsentierten Reichsbankschecküber 350 000 M
lehnte er ab. Bei der Handelskammer war von diesem
Verteilungsamt nicht das Geringste bekannt. Der Geschäfts¬
führer, der sich Wilhelm Roden nannte, wurde in Haft ge-
nommen, die Geschäftsräumeversiegelt. Aller Wahrschein,
lichkeit nach handelt es sich um einen Millionenschwindel,
der im rechten Augenblick vereitelt wurde.

Mainz, 25. Juli . Im Verlaufe von Kundgebungen
gegen die teure Lebenshaltung wurden zahlreiche Kaufläden
geplündert. Die Polizei mußte von der Waffe Gebrauch

'machen. Neun Polizisten und vier Demonstranten wurden
verletzt. Etwa 30 Perhaftungen wurden vorgenommen.
Um die Ruhe wieder herzustellen, mußten die französischen
Truppen eingreifen. Die Gemeindebehörden erlassen Be¬
kanntmachungen, wonach Ansammlungen unter Androhung
strenger Bestrafung verboten sind. .

Trier, 24. Juli . Im Anschluß an einen Demonstrations¬
streik wurden Läden und Warenhäuser geplündert. Die
Polizei mußte die französische Besatzung Zur Hilfe rufen,
worauf sich die Menschenmassen zerstreuten. Später fanden
Einigungsverhandlungen in der Preisftage beim Regie¬
rungspräsidenten statt.

Halle a. S ., 23. Juli . In Schierke (Harz ) haben
die Hotelbesitzer und Pensionsinhaber, da die Kurgäste an¬
gesichts der hohen Preise sich zusammenschlossen und mit ge¬
meinsamem Fortzug drohten, die Preise durchweg beträchtlich
herabgesetzt.  _

William Bändcrbi !» -J*.
Paris , 23. Juli . (Wolff.) Der bekannte amerikanische

Milliardär William Vanderbllt ist gestern in seiner Pariser
Wohnung gestorben.

Statt Karten.

Für die uns anläßlich unserer VERMÄHLUNG
überaus zahlreich erwiesenen Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten sagen hiermit

herzlichsten Dank
Heinrich Söhngen und Frau.

Königstein, Juli 1920.

HmtUcbe Bekanntmachungen.
Das Kreislebensmittelauit verteilt in der Zeit vom

26. Juli bis 15. August 1920 an die Gemeinden des Kreises
und zwar

für die Woche vom 26. Juli di» i . August 1620:
125 gr Speisefett an Fettversorgungsberechtigte.
125 gr Haierflocken an Nährmittelversorgungsberechtigte.Für die Woche vom 2.- 8. August 1620:
125 gr Schmalz an alle Kreisnnwohner.

Zuweisung für Monat August:
für Säuglinge Haserflocken und Kindergerstenmihl sowie

Nährmittel iür Kranke mit Attesten.
Für die Woche vom 9. - 15. August 1820:

125 gr gehärtetes Kokosöl an Fettversorgungsberechtigte.
125 gr Haserflocken an Nährmitteluersorgungsberechtigte.

Königstein, den 26 Juli 1920.
Kreislebensmittelamt Königsteini. T.

Auszug
aus dem Prvtokollbuch der Stadtverordneten-

Dersammlsng vom 22. Juli 1920.
1. Betr . Verteilung des Holzes wird dem Kommisfionz,

beschluß in Verbindung mit dem Magistratsbrschiuß z„gx.
stimmt. Hiernach erhalten Familien mit

1 u. 2 Personen 2 rm Dickholz und 1 rm Reiserknüppel,
3 u. 4 „ 3 „ „ ,/ 1 „ »
5 u. 8 „ 4 „ „ // 2 „ »
über 8 „ 4 „ „ „ 4 „ „

Die Uebergabe des Holzes soll sofort beantragt werden und
für jeden Distrikt ein Kommissionsmitgliedzur Uebernahmx
bestimmt werden Für die Einlösung der Scheine wird eine
Frist von einem Monat bestimmt. Die Haftung der -Ltudt
hastet bis zu erfolgter Lieferung, längstens jedoch bis l,
Oktober ds. Js . Für die Abnahme des Holzes haben sich
bereit erklärt >

Distrikt Meisebach, Schloßinspektor Röder
„ Kalbsheck, Ehr . Müller
„ Bord u. Hint. Glaskops, ein Beamter der Stadt.
„ Bord . u. Hint Herrenwald, I . Messer
„ Billloch und Romberg, A. Bommersheim.

Zar Verlosung des Holzes wird die Bcennstoffkommission
zugezogen. Bezügl. des Stockholzes wird der Magistrat
um Vorschläge ersucht.

2. Dem Kommissionsbeschluß betr. Lohnregelungfür die
Sonderklaffe der städt Arbeiter wird zugestimmt. Stunden¬
lohn sür
Mangold 3.30 M ., Jos . Flügel 2.30 M , A. Schauer 2.50 M.
Nachzahlung ab 1. April abzüglich Vorschuß. Sonstige Be¬
dingungen wie Lohnklaffe I.

3. Die schwarzen städt. Pferde sollen am 15. Oktober
dS. Js . abgeschafft iverden.

4.  Es wird beschlossen nach dem Gesetz vom 7. Mai
1920 betr. Erhebung von Zuschlägen von Grunderwerbssteuer
für die Stadt Königstein rückwirkend, ab l. Oktober 1919
einen Zuschlag für die Stadt ein halb 'von Hundert zu er-
heben._ J_

Die nächste Mütterberatung
findet Mittwoch , den 28. Juli , nachmittags von 3—4 Uhr,
im Herzogin Adelheid-Stift statt.

Säuglingsfürsorge Königstein.

ÜJm -Klai) Königstein LT.
Mittwoch, den 28. Juli:

FamMentour:
Falksnstein, Altkönig, Hohemark.

Abmarsch nachmittags 2 Uhr vvm Hotel Bender.
Um zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand.
-Freunde und Gönner als Gäste willkommen. - —

IIVMHWVIIIUVMIIhVII  irr;
Mittwoch, den 28. Juli, abends7.1S Uhr, sür Mann-

schäften der Hand , und Landspritze.
Mittwoch, den 28 Juli, abends8 Uhr, für die Mann-

schaften der großen Spritze.
Donnerstag, den 29 Juli, abends 8/Uhr, für die

Freiw Feuerwehr.
Entschuldigungen können nur in dringendsten Fällen

angenommen werden und sind bei dem Unterzeichneten
schriftlich einzureichen

Ohlenschläger, Ortsbrandmeister.

Vergebung.
Die Aufstellung eines Karussells für die diesjährige

Kirchweih soll öffentlich an den Meistbietenden vergeben
werden.

Es wird hierzu Termin auf Montag , den 2. August
ds. Js ., vormittags 10 Uhr. auf dein Rathanse anberaumt.

Eppsteini. T.. den 23. Juli 1920.
Der Bürgermeister : Münscher.

. . . . . . . . . ■■■. . ■■ ■—

»Äf -Mädchen
in kinderlosen Haushalt

bei guter Kost nach Königstein
gesucht.

Zu erfragen in ö. Geschäitöst.

3 Ziegen-Lämmer
zur Zucht zu verkaufen.
Karl Krieger, Schneidhainer-

iveg 54, Königstein.

Line Glucke
mit 10 Küchen ist zu ver-
knufen Fischdach. Langstr.12.
Ein zwei» uud
schläfriges eine

eis. Bettstelle nebst Stroh»
fach zu verkaufen. Zu ersr.
in der Geschäftsstelled. Ztg.

Verloren:
srs Brleitfiidic
am 23 Juli . Der ehrliche
Finder wird gebeten, nach Zu¬
rückhaltung deS Geldinhaltes
als Finderlohn , dieselbe an
die Geschäftsstelle ver Zeitung
cinzuienden._

Zu verkaufen leichter

Obstgu « Adoisshohs
Hornau (Taunus ) .
Ein neuer leichter

MWilsey
zu verkaufen Josef Sirovl,
Hauptstraße 16, Königstein.

Meiner geehrten Kundschaft von Königsfein und
Umgegend zur gefl . Kenntnis , da [7 ich mit dem

heutigen Tage meinen schon vor und während den
ersten Kriegsjahren unterhaltenen

Luxus-Automobllim
wieder eröffnet habe . Bei Bedarf halte ich mich bestens
empfohlen unter Zusicherung promptester und reellster
Bedienung.

Karl Wirfh , hohnkufscherei
Fernruf 67  KoniQSfiZin I. TsiinUS Limburgerstr. 12

- StqrkeS =====Tourenrad
mit Freilauf , neu, ohne Be¬
reifung,billig zu verkaufen
Fal kenftein, Hauptstr. 4S.

Möbliertes:Zimmer:
zu vermieten an einzelnen

Herrn oder Dame.
Bahnitrahe 7*. Königstein.

Garantiert reinenKienentzonig
per Pfund 15 Ai. bei franko

Zusendung empfiehlt

Karl Riihl,
Reichenbach im Taunus,

Post Idstein.
Befasse einsenden »
Schrachrfcheine «*©

für Hallsschlachtungen
erhältlich in der

Königstein Hauptstraße 41.
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